
St. Nikolaus besucht die Kinderturnabteilung
Die kleinsten Sportler des TuS Pfakofen, die Kinderturn-
abteilung, erhielt Besuch vom Nikolaus. Gespannt war-
teten die drei- bis achtjährigen Kinder in der Turnstunde,
die seit kurzem wieder von Bettina Golba und Jessica
Stelzl ins Leben gerufen wurde. Als der Nikolaus (And-
reas Zink) schließlich mit einem großen Sack voll mit

Geschenken in die dekorierte Turnhalle eintrat, began-
nen die Kinderaugen erwartungsvoll zu glänzen. Der Ni-
kolaus hatte für jedes Kind zwei Spielsachen mitge-
bracht, die natürlich sofort genau in Augenschein ge-
nommen werden mussten. Die Kinderturnstunde findet
jedenMontag von 15.15 bis 16 Uhr statt. Foto: lgc

AUFHAUSEN. Zwei Projekte der Ge-
meinde laufen bei der Kapelle in Nie-
derhinkofen zusammen. Der Neubau
der Gemeindeverbindungsstraße
(GVS) von Petzkofen nach Niederhin-
kofen und die Dorferneuerung Nider-
hinkofen/Hellkofen. Sowohl der
Hochwasserschutz als auch die Auf-
wertung des Dorfbilds stehen im Mit-
telpunkt des Verfahrens der Dorf-
erneuerung. Unter dem Aspekt wurde
an einem Informationsabend mit der
Dorfbevölkerung, dem Architekten
Dieter Drexl und Gemeinderäten abge-
halten. Bürgermeister Johann Jurgovs-
ky erläutert in der jüngsten Sitzung
des Gemeinderats die Ergebnisse der
Diskussion.

„Die Straßenführung so versetzen,
dass vor der Kapelle mehr Platz ist und
einen relativ langen Kanal für den
Bach unter der Straße führen, war zu-
nächst die bevorzugte Variante“, erläu-
tert Jurgovsky. Erst als wasserrechtli-
che Probleme besprochen wurden,
tendierten die Bürger zu der zweiten
Möglichkeit. Bei dieser würde die GVS
so verlegt, dass sie hinter der Kapelle

auf die Ortsdurchfahrt stößt. Um die
Kapelle herum würde ein freier Platz
entstehen. Die Abstimmung im Ge-
meinderat über die Straßenführung
wurde verschoben, um auf eine Eini-
gung in der Dorfbevölkerung hinzu-
wirken.

Zu der Kapelle führt die GVS von
Petzkofen. Diese soll im kommenden
Jahr erneuert werden. Die Kosten in
Höhe von ca. 27 000 Euro werden
durch die Gemeinde (30 Prozent) die
Teilnehmergemeinschaft der Flurbe-
reinigung (20 Prozent) und dem Amt
für ländliche Entwicklung getragen.

Gemeinderat Karlheinz Maß ver-
trat vor dem Gemeinderat den Antrag
einer Elterninitiative. „Die Eltern
wünschen sich einen zentralen, attrak-
tiven Spielplatz im Ort“, erklärt Maß.
Dabei gehe es den Eltern um einen
Platz, der sowohl für die Kinder inte-
ressant ist, als auch als Treffpunkt für
die Eltern dienen kann. Im Ort seien
zwar an verschiedenen Stellen kleine-
re Spielplätze, die allerdings konven-
tionell ausgestattet seien. „Die deutli-
che Aufwertung eines Spielplatzes ist
ein anderes Konzept, als wir bisher
vertreten haben“, erklärt Jurgovsky.
Insgesamt folgten die Gemeinderäte
der Argumentation der Eltern und be-
schlossen, im kommenden Haushalt
entsprechende Mittel einzuplanen.
Standort und Ausstattung werden
noch beraten.

Zu einem jüngst in der Süddeut-
schen Zeitung erschienenen Artikel
über Vorkommnisse in der Klosterge-
meinschaft „Familie zum heiligen

Blut“ warf Karlheinz Maß die Frage
auf, ob darauf reagiert werden solle.
Die Reportage der SZ schilderte die
problematischen Erlebnisse eines psy-
chisch kranken, jungen Mannes, der
einige Monate als Besucher im Kloster
wohnte. „Ich bin schon vor dem Arti-
kel zur Situation des Mannes von Bür-
gern gefragt worden, ob die Gemeinde
in einem solchen Fall helfen könne“,
beschreibt Maß die Situation. Einige
Bürger hatten von dem Vater des jun-
genMannes erfahren, dass es ihm von-

seiten des Klosters nicht ermöglicht
werde, einen ungehinderten Kontakt
zu seinem Sohn aufzunehmen.

Die Gemeinderäte schlossen sich
der Feststellung des Bürgermeisters
an, dass der Gemeinderat als politi-
sches Organ keine Stellungnahmen zu
kirchlichen Angelegenheiten abgibt.
Wenn Bürger aktiv werden wollten,
wäre es eine natürliche Aufgabe der
Verwaltung, Auskunft über zuständi-
ge Behörden zu geben, so der Konsens
der Gemeinderäte.

Bürger sollen sich über Straße einigen
GEMEINDERATDie Abstim-
mung über die neue Trassen-
führungwurde verschoben.
Ziel des Umbaus ist auch
eine Aufwertung des Orts-
bilds.
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VON PETRA TEUFL, MZ

Soll die Straße vor oder hinter der Kapelle vorbeiführen? Foto: Teufl

THALMASSING. Bei der Jahresabschluss-
feier der Wanderfreunde wurden Mit-
glieder für über 1600 Wanderungen
geehrt. Vorsitzender Rupert Folger be-
wertete den eigenen Wandertag, an
dem 71 auswärtige und sechs Ortsver-
eine teilnahmen, als Erfolg. Große Re-
sonanz fand auch der Kinder- und Ju-
gendwandertagmit 130 Teilnehmern.

Der Verein habe bereits wieder an
70 Wanderungen teilgenommen. Bür-
germeister Alfons Kiendl bezeichnete
den Wanderverein als einen der ak-
tivsten Vereine in der Gemeinde. Der
Verein habe sich weit über die Land-
kreisgrenze hinaus bekannt gemacht.
Dekan Anton Schober unterstrich das

gute Einvernehmen des Vereins mit
der Kirche.

Bürgermeister Alfons Kiendl,
Schirmherr beim 32. Wandertag, er-
hielt vomNikolaus ein Präsent. Bereits
am Nachmittag wurden die jungen
Wanderer Nicole Treitinger und Fran-
ziska Heindl für die Teilnahme an 30,
sowie Korbinian Breu für zehn Wan-
derungen vom Nikolaus (Dietmar
Breu) und Knecht Ruprecht (Erwin
Homeier) ausgezeichnet.

Am Abend wurde Hermann Kiendl
mit dem Volkssportabzeichen für die
Teilnahme an 1600 Wanderungen ge-
ehrt. Rupert Folger, Anna Stöhr und
Joachim Meyer wurden für 950, Elisa-
beth Meyer und Johann Stöhr für 900,
Karolina Kiendl für 650, Betty En-
glbrecht für 500, Xaver Kiendl undMi-
chaela Folger für 475 und Dietmar
Breu für 200 Wanderungen ausge-
zeichnet. Außerdem bekam Hermann
Kiendl das Abzeichen für 22 000, Karo-

lina Kiendl für 7000 und Xaver Kiendl
für 5000 erwanderte Kilometer.

Johann Englbrecht, der 25 Jahre als
Nikolaus bei den Wanderfreunden
auftrat, wurdemit einer Urkunde zum

Ehrennikolaus ernannt. Für den Inter-
nationalen Wandertag am 23./24. Ap-
ril 2011 übernimmt Altbürgermeister
und Ehrenbürger Josef Wocheslander
die Schirmherrschaft. (let)

Kiendl nahm schon an 1600Wanderungen teil
EHRUNG Er erhielt dafür das
Volkssportabzeichen. Außer-
demwurde er für 22 000 Ki-
lometer ausgezeichnet.

Die geehrten Mitglieder der Wanderfreunde mit Dekan Anton Schober (links)
und Bürgermeister Alfons Kiendl Foto: Eckert
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KURZ NOTIERT

Jahresabschluss
der Reservisten
SCHIERLING.Amheutigen Samstag fin-
det ab 19.30 Uhr für alleMitglieder
mit ihren Partnern der Krieger- und
Reservistenkameradschaft Schierling
imGasthausHolzer die Jahresschluss-
feier statt. Dabei werden die Jahres-
meister ausgezeichnet sowie Vereins-
und Verbandsehrungen ausgespro-
chen. Neben dem gemeinsamen Essen
und der Tombola ist auch ein besinnli-
cher Teil geplant. (lww)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Waldweihnacht
in der Pfarrkirche
PFAKOFEN.Wegen der starken Schnee-
fälle findet dieWaldweihnacht am
Sonntag nicht in Bildlreis, sondern in
der Pfarrkirche St. Georg statt. Beginn
ist um 16Uhr. Der Nikolausbesuch
bleibt, auchGlühwein Stollen und
Lebkuchen gibt es nach der Feier. (lbu)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Großer Kalender für
„Safe-motherhood“
AUFHAUSEN.Das Projekt „Safemother-
hood“, eineWöchnerinnenstation, die
in Endulen in Tansania entstehen soll,
wird von Florian Schneider aus Auf-
hausen unterstützt. Gemeinsammit
einer holländischen Ärztinmacht er
sich auf die Suche nach Spendern, um
dieses große Projekt zu finanzieren.
Insgesamtwird der Bau nahezu 30 000
Euro kosten. Dafürwurde einDIN-A3-
Kalender zusammengestellt.Morgen,
Sonntag, wird ihn Florian amWeih-
nachtsmarkt in Aufhausen zumPreis
von 15 Euro anbieten. Der Kalender
kann auch auf der Homepage
www.endulen.de angesehen und be-
stellt werden. (les)

SCHIERLING. Gegen einen ordnungsge-
mäß geparkten Pkw fuhr amDonners-
tag gegen 17.45 Uhr in Schierling in
der Waldstraße ein Autofahrer so hef-
tig, dass an beiden Fahrzeugen ein
wirtschaftlicher Totalschaden in Höhe
von 21 000 Euro entstand. Bei der Un-
fallaufnahme stellte sich heraus, dass
der 64-jährige Verursacher offensicht-
lich zu tief ins Glas geschaut hatte, be-
richtet die Polizei. Ein freiwilliger Al-
kotest ergab einen Wert von mehr als
1,5 Promille, sodass eine Blutentnah-
me angeordnet wurde. Der Führer-
schein des Beschuldigten konnte we-
gen Unauffindbarkeit noch nicht si-
chergestellt werden. Auf diesen wird
der Rentner aber für längere Zeit ver-
zichtenmüssen.

Totalschaden
an zwei Autos
UNFALLRentner rammte ein
ordnungsgemäß geparktes
Auto. Sein Führerschein ist
unauffindbar.
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INFORMATIONEN AUS DEM GEMEINDERAT

➤ Die Fotovoltaikanlagen auf den Dä-
chern der Kläranlage und Streuguthalle
sindmontiert, die auf dem Stadel wird
bald fertiggestellt.
➤ Die FFW Petzkofen erhält für ihre

Fahnenweihe im kommenden Juli einen
Zuschuss von 2000 Euro.
➤ Anschaffungen für die Jugendarbeit
des Tennisclubs werdenmit 300 Euro
unterstützt.
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AUS SCHIERLING UND
UMGEBUNG

SCHIERLING

Schützengesellschaft Wasservö-
gel: Heute, Samstag, 9.45 Uhr Tref-
fen vor der Kirche zur Beerdigung
von Georg Schäfer. (lww)

Hundeausbildung IRJGV:Heute,
Samstag, folgende Ausbildungen am
Hundeplatz an der Mannsdorferstra-
ße: 13 UhrWelpen Spiel und Präge-
stunde, 14 Uhr Allround Gruppe, 15
Uhr Junghundegruppe. Ebenfalls um
15 Uhr Vorkurs für die Begleithunde-
prüfung im kommenden Frühjahr. Für
die Teilnahme an den Hundeausbil-
dungen ist keine Mitgliedschaft erfor-
derlich. Interessenten können sich
auf dem Platz oder bei Bärbel Kirch-
meier, Tel. (0 87 72) 80 41 75, oder
www.hundeverein-schierling.de infor-
mieren. AmDonnerstag, 19.30 Uhr,
Weihnachtsfeier im Gasthaus Aumei-
er mit Rahmenprogramm und Ge-
schenken für jeden. Auch Vierbeiner
sind willkommen. (lww)

TV, Fitnessgymnastik: AmMontag
findet statt der letzten Übungsstun-
de ab 19.30 Uhr ein gemütliches Bei-
sammensein im Lokal Làrte Italiana
statt.

PFAKOFEN. Am Freitag, 17. Dezember,
findet die Weihnachtsfeier des TuS
Pfakofen im Gasthaus Röhrl in Pfako-
fen statt. Beginn ist um 19 Uhr. Für die
Christbaumversteigerung werden wie-
der gerne Preise entgegen genommen.
Für die musikalische Umrahmung
konnte dieses Jahr der Kinderchor Pfa-
kofen unter der Leitung von Sabine
Hämmerl gewonnen werden. Für die
Jugend-Weihnachtsfeier haben sich
die Verantwortlichen des TuS Pfako-
fen dieses Jahr etwas Besonderes aus-
gedacht. Sie ist als Outdoor Veranstal-
tung im Pfarrgarten geplant. Es wer-
den auf einem Lagerfeuer Knacker ge-
grillt, für die Kinder gibt es Kinder-
punsch, für die Erwachsenen Glüh-
wein. Der Nikolaus hat ebenfalls sein
Kommen angesagt und bringt für den
TuS-Nachwuchs einige Überraschun-
genmit. Beginn ist um 17Uhr. (lgc)

Weihnachtsfeier
des TuS Pfakofen
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